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JAHRGANG 34 / LĚTNIK 34 Co�bus/Chóśebuz, den 3. August 2024  ▪  Nr. 15

Bekanntmachung  

Öffentliche Beratung  
des gemeinsamen  

Kreiswahlausschusses für  
die Wahlkreise 43 und 44 

zur Wahl des  
8. Landtages Brandenburg  

am 22.09.2024 in
Co0bus/Chóśebuz 

Hiermit berufe ich den gemeinsamen Kreiswahlaus-
schuss für die Wahlkreise 43 und 44 zur Wahl des  
8. Landtages Brandenburg am 22.09.2024 zu seiner  
1. öffentlichen Beratung für 

Dienstag, den 06.08.2024, ab 16:00 Uhr in den
Raum „Montreuil“ im Stadthaus,  

Erich Kästner Platz 1, in 03046 Cottbus

ein. 

Beratungsgegenstand: 

1. Konstituierung des gemeinsamen  
Kreiswahlausschusses zur  
Landtagswahl 2024 

2. Zulassung der eingereichten  
Kreiswahlvorschläge zur  
Landtagswahl 2024 

3. Sonstiges/Allgemeine Informationen 

Die Sitzung ist öffentlich. Der Zutritt zur Sitzung ist
für jedermann frei. 

Cottbus/Chóśebuz, 22.07.2024 

gez. Andreas Pohle 
stellv. Kreiswahlleiter zur Landtagswahl 2024

Amtliche Bekanntmachung 
Auf der Grundlage des § 39 Abs. 3 Kommunalverfas-
sung des Landes Brandenburg werden nachfolgend die
Beschlüsse der 1. (konstituierenden) Sitzung des  
Hauptausschusses der Stadt Cottbus/Chóśebuz vom
24.07.2024 veröffentlicht. 

Beschlüsse der  
1. (kons/tuierenden) Sitzung  

des Hauptausschusses  
der Stadt Co0bus/Chóśebuz  

vom 24.07.2024 
Vorlagen-Nr. Sachverhalt                    Beschluss-Nr.

ohne                Bildung eines                                 ohne
                       ständigen Wahlausschusses  
                       des Hauptausschusses                        
                       (einstimmig beschlossen)

ohne                Beschluss über                               ohne
                       die Anzahl der Stellvertreter  
                       des Vorsitzenden  
                       des Hauptausschusses                        
                       (einstimmig beschlossen)

Nr. 7 vom 19.06.2021) wird hiermit folgende beabsich-
tigte Namensgebung der privaten Erschließungsstraße
im Bebauungsplan Nr. S/70/127 „Urbanes Gebiet Har-
denbergstraße“ im Ortsteil Madlow der Allgemeinheit
bekannt gemacht: 

Von-Bülow-Straße      Droga von Bülowa

Entsprechend § 4 (2) der Satzung ist die Öffentlichkeit
in die beabsichtigte Namensgebung einzubeziehen. 

Stellungnahmen und Meinungsäußerungen zu diesem
Benennungsvorschlag können schriftlich beim Fach-
bereich Geoinformation und Liegenschaftskataster, Karl-
Marx-Straße 67, 03044 Cottbus, eingereicht werden.
Die Stellungnahmen und Meinungsäußerungen müssen
den Namen, den Vornamen und die genaue Anschrift
der Person enthalten. Die Frist für Stellungnahmen und
Meinungsäußerungen beträgt vier Wochen nach der orts-
üblichen Bekanntmachung. 

Cottbus/Chóśebuz, 24.07.2024 

gez. Tobias Schick 
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus/Chóśebuz

Amtliche Bekanntmachung 
Erneute Amtliche Bekanntmachung wegen falscher
Ortsteilbezeichnung im Amtsblatt für die Stadt Cott-
bus/Chóśebuz Nr. 13 vom 29.06.2024. 

Auf der Grundlage der Satzung über die Benennung
von Straßen und das Anbringen von Straßennamens-
schildern (Beschluss der Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Cottbus/Chóśebuz vom 26.05.2021, veröffent-
licht im Amtsblatt für die Stadt Cottbus/Chóśebuz,  

OB-013/24     Beschluss des                   OB-013-7/24 
HA                  vorläufigen Sitzungs-                       HA 
                       planes des Hauptausschusses  
                       und der Fachausschüsse                        
                       (einstimmig beschlossen)   

Cottbus/Chóśebuz, 24.07.2024 

gez. Tobias Schick 
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus/Chóśebuz
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Amtliche Bekanntmachung der Sparkasse Spree­Neiße 
Jahresabschluss der Sparkasse Spree­Neiße, Land Brandenburg, zum 31. Dezember 2023
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Amtliche Bekanntmachung der Sparkasse Spree­Neiße 
Jahresabschluss der Sparkasse Spree­Neiße, Land Brandenburg, zum 31. Dezember 2023

Fortsetzung auf Seite 6

0. Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss der Sparkasse Spree-Neiße wurde
nach den für Kreditinstitute geltenden Vorschriften des
Handelsgesetzbuches (HGB) und der Verordnung über
die Rechnungslegung der Kreditinstitute, Finanzdienst-
leistungsinstitute und Wertpapierinstitute (RechKredV)
aufgestellt. In der Bilanz wurde eine teilweise Verwen-
dung des Jahresergebnisses (Vorwegzuführung zur  
Sicherheitsrücklage) berücksichtigt. 

I. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schul-
den entspricht den allgemeinen Bewertungsvorschriften
der §§ 252 ff. HGB unter Berücksichtigung der für  
Kreditinstitute geltenden ergänzenden Vorschriften  
(§§ 340 ff. HGB). 

Forderungen  

Forderungen an Kreditinstitute und Kunden wurden mit
dem Nennwert bilanziert.  

Bei Darlehen wird der Differenzbetrag zwischen  
Nennwert und Auszahlungsbetrag in die Rechnungs-
abgrenzungsposten der Passivseite aufgenommen. Die
erfolgswirksame Auflösung erfolgt grundsätzlich  
laufzeit- und kapitalanteilig. Im Fall von Festzinsver-
einbarungen erfolgte die Verteilung auf die Dauer der
Festzinsbindung. 

Von Dritten erworbene Schuldscheindarlehen, die den
Forderungen an Kunden zugeordnet sind, werden mit
dem Nennwert angesetzt. Ist der Nennwert höher als
der Auszahlungsbetrag oder die Anschaffungskosten,
wird der Unterschiedsbetrag in den Rechnungsabgren-
zungsposten auf der Passivseite aufgenommen. Ist der
Nennwert niedriger als der Auszahlungsbetrag oder  
die Anschaffungskosten, wird der Differenzbetrag in
den Rechnungsabgrenzungsposten auf der Aktivseite
aufgenommen. Die erfolgswirksame Auflösung erfolgt
jeweils planmäßig. 

Bei den Forderungen an Kunden wurde durch die  
Bildung von Einzelwertberichtigungen dem akuten  
Ausfallrisiko Rechnung getragen. Der Umfang der  
Einzelwertberichtigungen ist abhängig vom Adressen-
ausfallrisiko des Kreditnehmers, d. h. insbesondere die
Wahrscheinlichkeit, mit der ein Kreditnehmer seinen
vertraglichen Leistungsverpflichtungen nicht mehr nach-
kommen kann (Ausfallwahrscheinlichkeit). Sofern keine
nachhaltige Schuldendienstfähigkeit von Kreditnehmern
zu erwarten ist, wurde eine Einzelwertberichtigung  
gebildet. Die Höhe der Einzelwertberichtigung wurde
durch den Wert der gestellten Kreditsicherheiten  
bestimmt. 

Für vorhersehbare, noch nicht individuell konkretisierte
Ausfallrisiken bei den Forderungen an Kunden wurden
Pauschalwertberichtigungen nach IDW RS BFA 7 in
Höhe des erwarteten Verlustes über einen Zeitraum von
12 Monaten (12-Monats Expected Loss) ohne Anrech-
nung einer Bonitätsprämie gebildet (Bewertungsverein-
fachungsverfahren), der sich im Wesentlichen an dem
auch für Zwecke des internen Risikomanagements er-
mittelten und verwendeten Wert orientiert. Grundlage
für die Ermittlung mittels eines Kreditrisikomodells
sind insbesondere die auf Basis der eingesetzten Risi-
koklassifizierungsverfahren bestimmten statistischen
Ausfallwahrscheinlichkeiten und die im Rahmen der
Kreditprozesse bewerteten Sicherheiten. Für die Even-
tualverbindlichkeiten und offenen Kreditzusagen,  
die ebenfalls einem latenten Adressenausfallrisiko un-
terliegen, wurden auf der Basis von IDW RS BFA 7
pauschale Rückstellungen nach dem vorgenannten Ver-
fahren gebildet.  

Die bei der Berechnung der Pauschalwertberichtigungen
verwendeten Modelle und deren Parameter spiegeln ba-
sierend auf den jährlich durchgeführten Analysen die
Risikosituation zum Abschlussstichtag wider. 

Die Ausgeglichenheit von erwarteten Verlusten und Bo-
nitätsprämien wurde im Zeitpunkt der Kreditausreichung

durch eine Konditionenvereinbarung unter Berücksich-
tigung einer risikoadäquaten Bonitätsprämie, deren
Höhe sich an dem erwarteten Verlust über die Restlauf-
zeit orientiert, sicherstellt. Diese Ausgeglichenheits-
annahme wurde zum Bilanzstichtag durch einen Stich-
tagsvergleich zur Entwicklung des mittels eines
Kreditrisikomodells für die Restlaufzeit berechneten er-
warteten Verlustes des Portfolios (sog. Lifetime Expec-
ted Loss) und anhand der Daten zur Entwicklung des
Adressenausfallrisikos des betreffenden Kreditbestandes
nach Kreditausreichung im Zeitablauf analysiert. Die
Grundlagen der Berechnungen entsprechen im Wesent-
lichen der Ermittlung des erwarteten Verlustes für einen
12 Monatszeitraum. Danach kann die Ausgeglichenheit
weiter angenommen werden.  

Soweit die Gründe für eine Wertberichtigung nicht mehr
bestehen, sind Zuschreibungen (Wertaufholungen) bis
zu den Zeit- bzw. Nominalwerten vorgenommen  
worden.  

Wertpapiere 

Die Ermittlung der Anschaffungskosten der Wertpapiere
erfolgte nach der Durchschnittsmethode. Während die
Bewertung der Wertpapiere der Liquiditätsreserve zum
strengen Niederstwertprinzip erfolgte, sind die Wert-
papiere des Anlagebestandes zu den Anschaffungskosten
bzw. zu den fortgeführten Buchwerten angesetzt worden.
Bei den Wertpapieren des Anlagevermögens wurden
Abschreibungen vorgenommen, sofern die Wertmin-
derungen dauerhaft erscheinen. 

Wertaufholungen wurden durch Zuschreibungen inso-
weit berücksichtigt, als der Wert des Wertpapiers, der
sich aus dem Börsen- oder Marktpreis (bei einem akti-
ven Markt) bzw. aus dem gerechneten Kurs (bei einem
inaktiven Markt) zum Bilanzstichtag ergibt, gegenüber
dessen letztem Buchwert wieder gestiegen ist, maximal
aber bis zu den Anschaffungskosten. 

Bei der Bewertung von Wertpapieren wird der beizule-
gende Wert aus einem Börsen- oder Marktpreis  
bestimmt, soweit dieser auf einem aktiven Markt  
ermittelbar war. Für die Abgrenzung aktiver und inak-
tiver Markt wurden die Kriterien zur Marktliquidität
der MiFID II (Markets in Financial Instruments  
Direktive-Richtlinie 2014/65/EU des Europäischen  
Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014)  
herangezogen. Aufgrund der Einstufung als illiquides
Wertpapier i.S. der MiFID II wurden die festverzins-
lichen Wertpapiere zum Bilanzstichtag nahezu vollstän-
dig dem inaktiven Markt zugeordnet. In diesen Fällen
wurde der beizulegende Wert anhand von gerechneten
Kursen des Kursinformationsanbieters Refinitv be-
stimmt, denen unter Verwendung laufzeit- und risiko-
adäquater Zinssätze ein Discounted Cashflow-Modell
zugrunde liegt.  

Bei den Wertpapierleihegeschäften verbleibt das wirt-
schaftliche Eigentum der Wertpapiere beim Verleiher.
Die verliehenen Wertpapiere werden unverändert in der
originären Bilanzposition bilanziert. 

Bei im Bestand gehaltenen Anteilen an offenen Immo-
bilienfonds, die der Liquiditätsreserve zugeordnet wur-
den, erfolgte die Bewertung auf Grundlage aktueller
Informationen der Kapitalverwaltungsgesellschaft. Bei
den Anteilen sind vertraglich geregelte Rückgabefristen
zu beachten. Bei Nichtbeachtung dieser Fristen wird
durch die Kapitalverwaltungsgesellschaft ein Rückgabe-
abschlag erhoben. Dieser Rückgabeabschlag ist bei der
Bewertung dann zu berücksichtigen, wenn eine vorfris-
tige Rückgabe der Anteile beabsichtigt ist. 

Beteiligungen 
Beteiligungen wurden zu den Anschaffungskosten  
bilanziert. Abschreibungen auf einen niedrigeren  
beizulegenden Wert waren nicht vorzunehmen. 

Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagevermögen

Entgeltlich erworbene Software wurde nach den Vor-
gaben des IDW-Rechnungslegungsstandards „Bilanzie-

rung von Software beim Anwender“ (IDW RS HFA 11)
unter dem Bilanzposten „Immaterielle Anlagewerte“
ausgewiesen. Die „Immateriellen Anlagewerte“ sind
mit den Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige
Abschreibungen, angesetzt worden, wobei eine betriebs-
gewöhnliche Nutzungsdauer von 1 bis 3 Jahren zu-
grunde gelegt wurde. 

Die planmäßigen Abschreibungen für Gebäude des  
Anlagevermögens wurden linear nach der betriebs-
gewöhnlichen Nutzungsdauer vorgenommen. 

Bei Gegenständen der Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung einschließlich Betriebsvorrichtungen des Anlage-
vermögens erfolgten die planmäßigen Abschreibungen
linear nach der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer
in Anlehnung an die amtlichen AfA-Tabellen. 

Bei Mietereinbauten und -umbauten erfolgte die Ab-
schreibung nach den für Gebäude maßgeblichen  
Grundsätzen bzw. der kürzeren tatsächlichen Nutzungs-
dauer. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter sowie Software mit An-
schaffungskosten bis 250,00 EUR sind im Erwerbsjahr
sofort als Aufwand erfasst worden. Geringwertige Wirt-
schaftsgüter mit Anschaffungskosten über 250,00 EUR
bis 1.000,00 EUR sowie Software bis 800,00 EUR wur-
den in einen Sammelposten eingestellt, der über 5 Jahre
linear Gewinn mindernd aufzulösen ist.  

Liegt der nach vorstehenden Grundsätzen ermittelte
Wert von Vermögensgegenständen über dem Wert,  
der ihnen am Abschlussstichtag beizulegen ist und  
handelt es sich dabei um eine voraussichtlich dauernde
Wertminderung, wurde dem durch außerplanmäßige
Abschreibungen Rechnung getragen.  

Bei Gebäuden in Vorjahren vorgenommene Abschrei-
bungen nach steuerrechtlichen Vorschriften wurden ge-
mäß Art. 67 Abs. 4 Satz 1 EGHGB unter Anwendung
der für sie bis zum Inkrafttreten des BilMoG geltenden
Vorschriften fortgeführt. 

Auf Grund der Inanspruchnahme der Übergangs- 
regelung des Artikels 67 Abs. 4 EGHGB allein  
nach steuerrechtlichen Vorschriften vorgenommenen  
Abschreibungen und der daraus resultierenden Beein-
flussung des Steueraufwands, liegt der ausgewiesene
Jahresüberschuss 2023 der Sparkasse um 8 TEUR über
dem Betrag, der ansonsten auszuweisen gewesen wäre. 

Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem
niedrigeren beizulegenden Wert zum Bilanzstichtag  
angesetzt.  

Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag  
bilanziert. Die Disagien zu Verbindlichkeiten wurden
in den Rechnungsabgrenzungsposten auf der Aktivseite
aufgenommen. 

Rückstellungen 

Rückstellungen wurden in Höhe des Erfüllungsbetrages
gebildet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beur-
teilung notwendig ist. Künftige Preis- und Kosten- 
steigerungen wurden berücksichtigt. Rückstellungen
mit einer Ursprungslaufzeit von mehr als einem Jahr
wurden mit dem Rechnungszins der Rückstellungs-
abzinsungsverordnung (RückAbzinsV) abgezinst.  
Von dem Abzinsungswahlrecht, bei einer Restlaufzeit
von einem Jahr oder weniger abzuzinsen, wurde kein
Gebrauch gemacht. 

Rückstellungen für Pensionen wurden nach versiche-
rungsmathematischen Grundsätzen auf der Grundlage
der Richttafeln RT 2018 G von Dr. Klaus Heubeck  
abweichend vom Vorjahr entsprechend dem Anwart-

Der Anhang der Sparkasse Spree­Neiße 
zum Jahresabschluss 31. Dezember 2023 
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schaftsbarwertverfahren (projected unit credit method)
unter Berücksichtigung der zukünftig erwarteten  
Lohn- und Gehaltssteigerungen von 2,59 % sowie  
Rentensteigerungen von 2,59 % ermittelt. Die Änderung
der Bewertungsmethode wurde vorgenommen, da  
das degressiv-ratierliche Anwartschaftsbarwertver- 
fahren gemäß herrschender Meinung in jedem Fall zu
einem angemessenen Bewertungsergebnis führt. Die
Verfahrensänderung hat gemäß Aktuar auf die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage keine Auswirkung
gehabt. 

Die Rückstellungen für Pensionen wurden mit einem
von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten auf das
Jahresende prognostizierten durchschnittlichen Markt-
zins aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren abge-
zinst, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit
von 15 Jahren ergibt. Der Rechnungszinssatz für Pen-
sionen beträgt 1,83 %. 

Bei der Aufzinsung der Pensionsrückstellungen und
Rückstellungen wurde unterstellt, dass sich der Ver-
pflichtungsumfang sowie der Rechnungszinssatz erst
zum Ende der Periode ändern. 

Das Ergebnis aus der Änderung des Abzinsungssatzes
wurde im operativen Ergebnis ausgewiesen. 

Für Altersversorgungszusagen, deren Höhe sich aus-
schließlich nach dem beizulegenden Zeitwert eines
Rückdeckungsversicherungsanspruchs bestimmt, wur-
den Rückstellungen gemäß § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
zum beizulegenden Zeitwert des Anspruchs aus der
Rückdeckungsversicherung angesetzt, soweit er den ga-
rantierten Versorgungsbetrag übersteigt. Ein Bilanz-
ansatz ergab sich aufgrund der Verrechnung in Höhe
von 144 TEUR von Vermögensgegenständen (De-
ckungsvermögen) mit den betreffenden Schulden gemäß
§ 246 Abs. 2 HGB nicht. 

Die Bewertung der Rückstellungen für Beihilfever-
pflichtungen erfolgte auf der Basis eines versicherungs-
mathematischen Gutachtens. 

Sparkassen haben ihren Arbeitnehmern Leistungen der
betrieblichen Altersversorgung nach Maßgabe des „Ta-
rifvertrags über die zusätzliche Altersvorsorge der  
Beschäftigten des öffentlichen Dienstes-Altersvorsorge-
TV-Kommunal (ATV-K)“ zugesagt. Um den an-
spruchsberechtigten Mitarbeitern die Leistungen der  
betrieblichen Altersversorgung gemäß ATV-K zu ver-
schaffen, ist die Sparkasse Spree-Neiße Mitglied in der
Zusatzversorgungskasse des Kommunalen Versor-
gungsverbandes Brandenburg. 

Die Zusatzversorgungskasse des Kommunalen Versor-
gungsverbandes Brandenburg finanziert die Versor-
gungsverpflichtungen im Umlage- und Kapital-
deckungsverfahren (Hybridfinanzierung). Hierbei
werden im Rahmen eines Abschnittdeckungsverfahrens
ein Umlagesatz und ein Zusatzbeitrag bezogen auf die
zusatzversorgungspflichtigen Entgelte der versicherten
Beschäftigten ermittelt. Aus den Zusatzbeiträgen wird
gemäß § 64 ZVK-Satzung innerhalb des Vermögens
der ZVK ein separater Kapitalstock aufgebaut.  

Der Umlagesatz betrug im Geschäftsjahr 2023 1,1 %
der zusatzversorgungspflichtigen Entgelte. Der Zusatz-
beitrag betrug im Geschäftsjahr 2023 vom 01.01. bis
zum 31.12. 4,8 %. Davon beträgt der Arbeitnehmeranteil
2,4 %. Dadurch vermindert sich der Gesamtbeitrag zur
Kapitaldeckung um 2,4 %. Der Umlagesatz bleibt im
Geschäftsjahr 2024 unverändert. 

Der Rechtsanspruch der versorgungsberechtigten Mit-
arbeiter zur Erfüllung des Leistungsanspruchs gemäß
ATV-K richtet sich gegen die ZVK, während die Ver-
pflichtung der Sparkasse ausschließlich darin besteht,
der Zusatzversorgungskasse des Kommunalen Versor-
gungsverbandes Brandenburg im Rahmen des mit ihr
begründeten Mitgliedschaftsverhältnisses die erforder-
lichen, satzungsmäßig geforderten Finanzierungsmittel
zur Verfügung zu stellen. Die Gesamtaufwendungen für
die Zusatzversorgung bei versorgungspflichtigen Ent-
gelten von 17.073 TEUR betrugen im Geschäftsjahr
2023 603 TEUR. 

Nach der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) in
seinem Rechnungslegungsstandard IDW RS HFA 30  
n. F. vertretenen Rechtsauffassung begründet die Durch-
führung der betrieblichen Altersversorgung bei einem
externen Versorgungsträger wie der ZVK handelsrecht-
lich eine mittelbare Versorgungsverpflichtung. Die ZVK
hat im Auftrag der Sparkasse den nach Rechtauffassung
des IDW (vgl. IDW RS HFA 30 n. F.) zu ermittelnde
Barwert der auf die Sparkasse im umlagefinanzierten
Abrechnungsverband entfallenden Leistungsver- 
pflichtungen zum 31. Dezember 2023 ermittelt. Unab-
hängig davon, dass es sich bei dem Kassenvermögen
um Kollektivvermögen aller Mitglieder des umlage-
finanzierten Abrechnungsverbandes handelt, ist es  
gemäß IDW RS HFA 30 n. F. für Zwecke der Angaben
im Anhang nach Art. 28 Abs. 2 EGHGB anteilig in  
Abzug zu bringen. Auf dieser Basis beläuft sich der ge-
mäß Art. 28 Abs. 2 EGHGB anzugebene Betrag auf
31.258 TEUR.  

Die quantitative Ermittlung erfolgte nach einer bundes-
weit einheitlichen Methodik, die der Rechtauffassung
des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) entspricht.
Der Barwert der auf die Sparkasse entfallenden  
Leistungsverpflichtung wurde danach in Anlehnung an
die versicherungsmathematischen Grundsätze und Me-
thoden (Anwartschaftsbarwertverfahren), die auch für
unmittelbare Pensionsverpflichtungen angewendet wur-
den, unter Berücksichtigung einer gemäß Satzung der
ZVK unterstellten jährlichen Rentensteigung von  
1,0 % und unter Anwendung der Heubeck-Richttafeln
RT 2005 G ermittelt. Als Diskontierungszinssatz wurde
gemäß § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB i. V. m. der Rückstel-
lungsabzinsungsverordnung der auf Basis der vergan-
genen zehn Jahre ermittelte durchschnittliche Rech-
nungszins von 1,82 % verwendet, der sich bei einer
pauschal angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren er-
gibt. Da es sich nicht um ein entgeltbezogenes Versor-
gungssystem handelt, sind erwartete Gehaltssteigerun-
gen nicht zu berücksichtigen. Die Daten zum
Versichertenbestand der Versorgungseinrichtung per  
31. Dezember 2023 liegen derzeit noch nicht vor, sodass
auf den Versichertenbestand per 31. Dezember 2022
abgestellt wurde. 

Der gemäß Art. 28 Abs. 2 EGHGB anzugebende Betrag
bezieht sich auf die Einstandspflicht der Sparkasse ge-
mäß § 1 Abs. 1 Satz 3 BetrAVG, bei der die Sparkasse
für die Erfüllung der zugesagten Leistung einzustehen
hat (Subsidiärhaftung), sofern die Zusatzversorgungs-
kasse des Kommunalen Versorgungsverbandes Bran-
denburg die vereinbarten Leistungen nicht erbringt.
Hierfür liegen gemäß der Einschätzung des verantwort-
lichen Aktuars im Aktuar-Gutachten vom 31.01.2024
für die Sparkasse keine Anhaltspunkte vor. Vielmehr
bestätigt der Verantwortliche Aktuar der Zusatzversor-
gungskasse des Kommunalen Versorgungsverbandes
Brandenburg in diesem Gutachten die Angemessenheit
der rechnungsmäßigen Annahmen zur Ermittlung des
Finanzierungssatzes und bestätigt auf Basis des ver-
sicherungsmathematischen Äquivalenzprinzips die dau-
ernde Erfüllbarkeit der Leistungsverpflichtungen der
Zusatzversorgungskasse des Kommunalen Versorgungs-
verbandes Brandenburg. 

Rückstellungen wegen der aktuellen BGH-Rechtspre-
chung zur Wirksamkeit von Zinsänderungsklauseln in
S-Prämiensparverträgen (Aktenzeichen: XI ZR 234/20)
und zum AGB-Änderungsmechanismus (Aktenzeichen:
XI ZR 26/20) wurden anhand von individuellen  
Merkmalen der bestehenden Verpflichtungen ermittelt
und unter Berücksichtigung bisheriger und erwarteter
Kundenreaktionen die Wahrscheinlichkeit beurteilt, dass
Ansprüche geltend gemacht werden. Den für die Er-
mittlung etwaiger Zinsansprüche der Kunden zugrunde
gelegten Referenzzinssatz haben wir aufgrund der un-
geklärten Rechtslage für Zwecke der Bewertung der
Rückstellungen unter Berücksichtigung des handels-
rechtlichen Vorsichtsprinzips festgelegt. Dabei wurden
die vom BGH vorgegebenen Rahmenbedingungen be-
rücksichtigt. Die Rückstellungshöhe entspricht damit
der bestmöglichen Schätzung des Erfüllungsbetrags der
Verpflichtungen zum Bilanzstichtag. Die von der  
BGH-Rechtsprechung zum AGB-Änderungsmechanis-
mus erfassten Gebühren wurden seit der Verkündung
des Urteils nicht ertragswirksam in der GuV verein-

nahmt und als Verbindlichkeit gegenüber Kunden aus-
gewiesen. 

Die bilanziellen Folgen beider Urteile wurden bereits
im Jahresabschluss 2021 berücksichtigt. Im aktuellen
Geschäftsjahr erforderliche Anpassungen wurden im
laufenden Ergebnis erfasst. Die Rückstellungen wurden
fortgeschrieben, Veränderungen ergaben sich im We-
sentlichen im Zusammenhang mit einer teilweisen Auf-
lösung der Rückstellung. 

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als  
einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entspre-
chenden und von der Deutschen Bundesbank veröffent-
lichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergange-
nen sieben Jahre abgezinst. 

Bei Restlaufzeiten zwischen 2 und 15 Jahren ergaben
sich per Dezember 2023 Zinssätze zwischen 1,03 %
und 1,74 %. Bei der Ermittlung der im Zusammenhang
mit der Rückstellungsbewertung entstehenden Aufwen-
dungen und Erträge wurde davon ausgegangen, dass
eine Änderung des Abzinsungssatzes zum Anfang der
Periode eintritt, sodass der Buchwert der Verpflichtun-
gen mit dem Zinssatz zum Anfang der Periode  
aufgezinst wurde. Entsprechendes gilt für eine Verände-
rung des Verpflichtungsumfangs; bei einem teilweisen
Verbrauch der Rückstellung vor Ablauf der Restlaufzeit
gilt die Annahme, dass dieser Verbrauch erst zum Ende
der jeweiligen Periode in voller Höhe erfolgt. 

Aufwendungen aus der Aufzinsung der anderen Rück-
stellungen wurden im Zinsergebnis und im sonstigen
betrieblichen Aufwand erfasst. Das Ergebnis aus der
Änderung des Abzinsungssatzes oder Zinseffekte einer
geänderten Schätzung der Restlaufzeit wurden im ope-
rativen Ergebnis ausgewiesen. 

Für die unwiderrufliche Verpflichtung neben den jähr-
lichen Beitragszahlungen zusätzliche Beiträge in den
Sparkassenstützungsfonds des Ostdeutschen Sparkas-
senverbandes gemäß den Grundsätzen der risikoori-
entierten Beitragsbemessung des Sicherungssystems der
Sparkassen-Finanzgruppe zu leisten, wurden im Jahr
2023 Rückstellungen gebildet. Die im Geschäftsjahr er-
forderlichen Anpassungen wurden im laufenden Ergeb-
nis erfasst. Zum Bilanzstichtag wurde eine Rückstellung
in Höhe von 2.640 TEUR ausgewiesen. Auf die weiteren
Ausführungen unter Abschnitt „Sonstige finanzielle Ver-
pflichtungen“ (§ 285 Nr. 3a HGB) wird verwiesen. 

Fonds für allgemeine Bankrisiken 

Im Geschäftsjahr 2023 erfolgte eine Aufstockung des
Fonds für allgemeine Bankrisiken gemäß § 340 g HGB,
der zur Absicherung gegen die besonderen Risiken des
Bankgeschäftes dotiert wurde.  

Gemäß § 340 e Abs. 4 HGB verfügt die Sparkasse wei-
terhin über einen Sonderposten „Fonds für allgemeine
Bankrisiken“ nach § 340 g HGB.  

Strukturierte Finanzinstrumente 

Die Sparkasse hat zum Bilanzstichtag strukturierte Fi-
nanzinstrumente im Sinne des IDW RS HFA 22 auf der
Aktivseite im Bereich des Kundengeschäftes Darlehen
mit Sonderkündigungsrechten der Kunden und im Be-
reich der Eigenanlagen Wertpapiere mit Sondertilgungs-
rechten (Schuldnerkündigungsrechte) sowie auf der Pas-
sivseite Spareinlagen mit Sonderkündigungsrechten der
Kunden im Bestand. Im Rahmen des Kreditersatz-
geschäftes hat die Sparkasse in Schuldscheindarlehen
mit Sonderkündigungsrechten des Schuldners und in
Schuldscheindarlehen mit einer an ein ESG-Rating
(ESG - Environmental Social Governanca) gekoppelten
Verzinsung investiert. 

Die strukturierten Finanzinstrumente wurden einheitlich
(ohne Abspaltung der Nebenrechte) bilanziert und be-
wertet. 

Derivative Finanzinstrumente außerhalb des Han-
delsbestandes und Verlustfreie Bewertung der zins-
bezogenen Geschäfte des Bankbuchs (Zinsbuchs)

Die Sparkasse hat mehrere Zinsswapgeschäfte in Höhe  
von insgesamt nominal 1.300,0 Mio. EUR zur Steuerung
der allgemeinen Zinsänderungsrisiken in ihrem Bestand.

Fortsetzung von Seite 5



Amtsblatt für die Stadt Cottbus/Chóśebuz / Amtske łopjeno za město Cottbus/Chóśebuz3. August 2024 Seite 7

Fortsetzung auf Seite 8

Amtliche Bekanntmachung der Sparkasse Spree­Neiße 
Jahresabschluss der Sparkasse Spree­Neiße, Land Brandenburg, zum 31. Dezember 2023

Auf eine Einzelbewertung der zur Steuerung des all-
gemeinen Zinsänderungsrisikos abgeschlossenen Zins-
derivate hat die Sparkasse verzichtet. Diese wurden in
die Gesamtbetrachtung des Zinsänderungsrisikos aller
bilanziellen und außerbilanziellen zinsbezogenen Fi-
nanzinstrumente außerhalb des Handelsbestandes
(Bankbuch) einbezogen. 

Nach IDW RS BFA 3 n. F. sind die zinsbezogenen In-
strumente des Bankbuchs (Zinsbuch) einer verlustfreien
Bewertung zu unterziehen. Zu diesem Zweck werden
die zinsbezogenen Vermögensgegenstände und Schulden
sowie derivative Finanzinstrumente (Zins-Swaps) des
Bankbuchs einem Saldierungsbereich zugeordnet. Für
diesen ist unter Berücksichtigung von voraussichtlich
zur Bewirtschaftung des Bankbuchs erforderlichen  
Aufwendungen (Refinanzierungs-, Risiko- und Verwal-
tungskosten zu prüfen, ob aus den noch zu erwartenden
Zahlungsströmen bis zur vollständigen Abwicklung des
Bestandes ein Verlust droht. Die Sparkasse wendet die
barwertige Berechnungsmethode an. Der Barwert ergibt
sich aus den zum Abschlussstichtag abgegrenzten   
Zahlungsströmen des Bankbuchs. Betrags- und Lauf-
zeitkongruenzen sind mittels fiktiver Geschäfte zu schlie-
ßen. Auf der Passivseite ist dabei der angenommene in-
dividuelle Refinanzierungsaufschlag der Sparkasse zu
berücksichtigen. Die künftigen für die vollständige Ab-
wicklung des Bankbuchs benötigten Verwaltungskosten
wurden aus institutsindividuellen Daten und Annahmen
abgeleitet. Der ermittelte Verwaltungskostensatz wurde
auch für den Einbezug sogenannter Overheadkosten be-
rücksichtigt. Weiterhin wurden Gebühren und Provisi-
onserträge, die direkt aus den Zinsprodukten resultieren,
im Rahmen der verlustfreien Ermittlung des Bankbuchs
berücksichtigt. Zum 31. Dezember 2023 ergibt sich kein
Verpflichtungsüberschuss.

Währungsumrechnung

Auf Fremdwährung lautende Bargeldbestände wurden
zu den am Jahresende 2023 geltenden Ankaufskursen
der Hessischen Landesbank umgerechnet. Die Aufwen-
dungen und Erträge aus der Währungsumrechnung  
wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung berück-
sichtigt.   

II. Erläuterungen zur Jahresbilanz

Aktivseite:

Posten 3: Forderungen an Kreditinstitute

In diesem Posten sind enthalten: 

Forderungen an  
die eigene Girozentrale 32.039.665,79 EUR ____________________________________________ 

Posten 4: Forderungen an Kunden 

Forderungen an Unternehmen,  
mit denen ein Beteiligungs- 
verhältnis besteht 

Bestand am Bilanzstichtag 30.260.245,76 EUR 
Bestand am 31.12. des Vorjahres 30.259.604,12 EUR ____________________________________________ 

Posten 5: Schuldverschreibungen und andere fest-
verzinsliche Wertpapiere 

Von den in diesem Posten enthaltenen  
börsenfähigen Wertpapieren sind: 

börsennotiert 2.196.763.817,30 EUR 
sowie nichtbörsennotiert 0,00 EUR 

Nicht nach dem Niederstwertprinzip bewertet wurden
Wertpapiere mit  

Buchwert 2.164.308.871,00 EUR 
Beizulegender Zeitwert 1.943.566.695,00 EUR 

Bei den wie Anlagevermögen bewerteten Wertpapieren
handelt es sich um Wertpapiere mit Endfälligkeiten ab
2024, mit einem Nominalzins von 0,50 % bis 3,375 %
und Restlaufzeiten von bis zu 9 Jahren. Es handelt sich
bei den Wertpapieren um festverzinsliche Schuldver-
schreibungen, die zum Nennbetrag eingelöst werden.
Aufgrund der guten Bonitäten der Emittenten gehen
wir davon aus, dass die Wertminderungen nicht von
Dauer sind und sie bei Fälligkeit wieder zum Nennbetrag

eingelöst werden. Eine Wertminderung aufgrund der
bestehenden Marktlage und eines veränderten Zins-
niveaus ist nicht als dauerhafte Wertminderung anzuse-
hen, weil sich zwischenzeitliche Wertschwankungen bis
zur Einlösung der Wertpapiere wieder ausgleichen. 
____________________________________________ 

Posten 6: Aktien und andere nicht festverzinsliche
Wertpapiere 

Bei den wie Liquiditätsreserve bewerteten Wertpapieren
handelt es sich um Immobilienfondsanteile in Höhe von
51.833.608,68 EUR. Bei dem Investmentvermögen han-
delt es sich um ein von der Gesellschaft „HIH Invest
Real Estate GmbH“ verwaltetes Spezial-AIF-Sonder-
vermögen mit festen Anlagebedingungen mit dem In-
vestitionsschwerpunkt Immobilien „SPKSPN Immobi-
lienfonds“. 

Die Anleger können von der Gesellschaft jederzeit die
Rücknahme der Anteile verlangen. Der Gesellschaft
bleibt jedoch vorbehalten, die Rücknahme der Anteile
auszusetzen, wenn außergewöhnliche Umstände vor-
liegen, die eine Aussetzung unter Berücksichtigung der
Interessen der Anleger erforderlich erscheinen lassen
(§ 98 Absatz 2 KAGB). 

Für den Immobilienfonds erfolgte im Berichtsjahr keine
Ausschüttung. ____________________________________________ 

Posten 7: Beteiligungen 

Von den in diesem Posten ausgewiesenen Beteiligungen
sind nachfolgende Beteiligungen von nicht untergeord-
neter Bedeutung: 

Posten 15: Aktive latente Steuern 

Aufgrund abweichender Ansatz- und Bewertungsvor-
schriften zwischen Handels- und Steuerbilanz beste-
hen zum 31. Dezember 2023 Steuerlatenzen. Dabei hat
die Sparkasse absehbare Steuerentlastungen in Höhe
von 24.122.440,50 EUR ermittelt. Diese resultieren aus
Ansatz- und Bewertungsunterschieden, insbesondere
für die Wertpapiere und die Rückstellungen. Eine pas-
sive Steuerabgrenzung war nicht erforderlich, auf den
Ansatz aktiver latenter Steuern wurde verzichtet. Die
Ermittlung der Differenzen erfolgte unter Zugrundele-
gung eines Steuersatzes von 28,89 % (Körperschafts-
steuer und Gewerbesteuer zuzüglich Solidaritäts-
zuschlag). ____________________________________________ 

Mehrere Posten betreffende Angaben: 

Der Gesamtbetrag der auf  
Fremdwährung lautenden  
Vermögensgegenstände beträgt 14.440,74 EUR ____________________________________________

Name und Sitz
Eigen- 
kapital

Betei-
ligungs- 

quote

Ergeb-
nis 2022

TEUR % TEUR

Ostdeutscher  
Sparkassenver-
band, Berlin

180.212 3,3 -3.058

Beteiligungs- 
gesellschaft des
Landes Branden-
burg mbH &  
Co. KG, Potsdam

8.824 10,3 394

Der übrige Anteilsbesitz nach § 285 Nr. 11 HGB ist für
die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage von untergeordneter Bedeutung. 
_____________________________________________ 

Posten 9: Treuhandvermögen 

Das Treuhandvermögen betrifft jeweils in voller Höhe
die Forderungen an Kunden. ____________________________________________ 

Posten 12: Sachanlagen 

Die für sparkassenbetriebliche  
Zwecke genutzten Grundstücke  
und Bauten haben einen  
Bilanzwert in Höhe von 15.381.128,39 EUR 

Der Bilanzwert der Betriebs-  
und Geschäftsausstattung beträgt 3.031.480,03 EUR ____________________________________________ 

Posten 13: Sonstige Vermögensgegenstände 

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen wurden
für die Bankenabgabe nach dem Restrukturierungs-
fondsgesetz (RStuktFG) gestellte Barsicherheiten in
Höhe von 21 TEUR ausgewiesen. ____________________________________________ 

Posten 14: Rechnungsabgrenzungsposten 

In den Rechnungsabgrenzungsposten sind enthalten: 

Unterschiedsbetrag zwischen Rückzahlungs-  
und niedrigerem Ausgabebetrag von  
Verbindlichkeiten oder Anleihen 157,75 EUR 

Bestand am 31.12. des Vorjahres 171,76 EUR 

Unterschiedsbetrag zwischen Nennbetrag  
und höherem Auszahlungsbetrag  
von Forderungen 234.433,86 EUR 

Bestand am 31.12. des Vorjahres 372.090,63 EUR 
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Entwicklung des Anlagevermögens (in TEUR)

Entwicklung der Anschaffungs-/ 
Herstellungskosten Entwicklung der kumulierten Abschreibungen Buchwerte

Stand am 
01.01. 

des 
Geschäfts- 

jahres

Zu-
gänge

Ab-
gänge

Um- 
buchun-

gen

Stand
am 

31.12. 
des 
Ge-

schäfts- 
jahres

Stand
am 

01.01. 
des 
Ge-

schäfts- 
jahres

Ab-
schrei-
bungen 

im 
Ge-

schäfts- 
jahr

Zu-
schrei-
bungen 

im 
Ge-

schäfts- 
jahr

Änderungen der gesamten  
Abschreibungen 

im Zusammenhang mit

Stand
am

31.12. 
des  
Ge-

schäfts- 
jahres

Stand
am 

31.12. 
des 
Ge-

schäfts- 
jahres

Stand
am 

31.12. 
des 
Vor- 

jahresZu- 
gängen

Ab- 
gängen

Umbu-
chungen

Immaterielle  
Anlagewerte 223 53 0 0 276 208 63 0 0 0 0 271 5 15

Sach- 
anlagen 114.401 1.490 866 0 115.025 84.461 2.535 0 0 652 0 86.344 28.680 29.940

Nettoveränderungen +/-

Schuldver-
schreibungen
und andere
festverzins- 

liche 
Wertpapiere 

-376 2.175.300 2.175.676

Beteiligungen +30 6.320 6.290

Anlagenspiegel

Es wurde von der Zusammenfassungsmöglichkeit des § 34 Abs. 3 RechKredV Gebrauch gemacht. Die Fortführung der Spalte Anschaffungskosten ist wegen der Anwendung
von § 34 Abs. 3 Satz 2 RechKredV nicht möglich.  

Passivseite: 

Posten 1: Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten 

In diesem Posten sind enthalten:
Verbindlichkeiten gegenüber  
der eigenen Girozentrale 0,00 EUR 

Der Gesamtbetrag der als  
Sicherheit für Verbindlichkeiten  
gegenüber Kreditinstituten  
übertragenen Vermögens- 
gegenstände beläuft sich auf: 0,00 EUR ____________________________________________ 

Posten 4: Treuhandverbindlichkeiten 

Die Treuhandverbindlichkeiten betreffen jeweils in  
voller Höhe die Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten.____________________________________________ 

Posten 6: Rechnungsabgrenzungsposten 

Unterschiedsbeträge zwischen  
dem Auszahlungsbetrag bzw.  
den Anschaffungskosten von  
Forderungen gegenüber dem höheren  
Nominalwert sind enthalten  
in Höhe von 15.970,78 EUR 
Bestand am 31.12. des Vorjahres 47.859,65 EUR ____________________________________________ 

Posten 7: Rückstellungen 

Der bilanzielle Ansatz der Pensionsrückstellungen in
Höhe von 13.724 TEUR wurde nach Maßgabe des  
entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus
den vergangenen zehn Geschäftsjahren ermittelt.  
Auf Basis des durchschnittlichen Marktzinssatzes  
aus den vorangegangenen sieben Geschäftsjahren  
beträgt der Erfüllungsbetrag der Pensionsrückstellungen
13.845 TEUR. Zum Bilanzstichtag ergibt sich hieraus

ein Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 Satz 1 HGB
in Höhe von 121 TEUR. Der Unterschiedsbetrag unter- 
liegt vollständig einer Ausschüttungssperre gemäß  
§ 253 Abs. 6 Satz 2 HGB.  

In die Verrechnung gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB
wurden Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten
in Höhe von 144 TEUR einbezogen. Deren beizulegen-
der Zeitwert zum Bilanzstichtag betrug ebenfalls  
144 TEUR. ____________________________________________ 

Posten 9: Nachrangige Verbindlichkeiten 
Für nachrangige Verbindlich- 
keiten sind im Berichtsjahr  
Zinsen und andere  
Aufwendungen in Höhe von 1.540.092,26 EUR 
angefallen. 

Die von der Sparkasse eingegangenen nachrangigen
Verbindlichkeiten können im Falle der Insolvenz oder
Liquidation der Sparkasse erst nach Befriedigung aller
nicht nachrangigen Gläubiger zurückerstattet werden.
Sie sind für beide Vertragsparteien während der Laufzeit
unkündbar. 

Die Bedingungen der Nachrangigkeit bei diesen Mitteln
entsprechen Artikel 63 der Verordnung (EU) Nr.
575/2013 CRR. Die Mittelaufnahmen von insgesamt
113.180 TEUR, die im Einzelfall die 10 % des Gesamt-
betrages der nachrangigen Verbindlichkeiten nicht über-
steigen, sind im Durchschnitt mit 2,33 % verzinslich.
Die Ursprungslaufzeiten bewegen sich zwischen 5 und
10 Jahren. Im Folgejahr werden aus diesen Mittelauf-
nahmen keine Beträge zur Rückzahlung fällig. ____________________________________________ 

Posten 11: Fonds für allgemeine Bankrisiken 

Von dem Fonds für allgemeine Bankrisiken entfallen
219.189,41 EUR auf den Sonderposten gemäß § 340 e
Abs. 4 HGB.  

Passiva unter dem Strich:

1. Eventualverbindlichkeiten 

Im Zusammenhang mit der Unterbeteiligung des Ost-
deutschen Sparkassenverbandes an einer Erwerbs-
gesellschaft mbH & Co. KG hat der Hauptbeteiligte
gegenüber dem Unterbeteiligten Anspruch auf Ersatz
seiner Finanzierungskosten, sofern die von der Er-
werbsgesellschaft mbH & Co. KG erzielten Erträge
nicht ausreichen, die Finanzierungskosten zu beglei-
chen. In einem solchen Fall hat die Sparkasse die Ver-
pflichtung übernommen, anteilig für den anfallenden
Aufwendungsersatz (Zinsen und Darlehensverbind-
lichkeiten) einzustehen. Die Sparkasse hat darüber hin-
aus die Verpflichtung übernommen, für anfallende Zin-
sen aus einer Darlehensschuld des Ostdeutschen
Sparkassenverbandes (Unterbeteiligter) einzustehen.
Ein Betrag, zu dem die Inanspruchnahme aus dem
Haftungsverhältnis künftig greifen kann, ist nicht quan-
tifizierbar.
____________________________________________ 

2. Andere Verpflichtungen 

Wesentliche Einzelposten an anderen  
Verpflichtungen liegen in folgendem  
Umfang vor:  

Unwiderrufliche  
Kreditzusagen 100.149.884,51 EUR 
____________________________________________ 

Nicht in der Bilanz enthaltene Geschäfte und sonstige
finanzielle Verpflichtungen

1. Zeichnungszusage Immobilienfonds

Die Sparkasse verfügt am Bilanzstichtag im Zusam-
menhang mit Investitionsmaßnahmen in einen Immo-
bilienfonds über eine offene Zeichnungszusage in Höhe
von 2,2 Mio. EUR. 
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2. „Sicherungssystem“ der Sparkassen-Finanz-
gruppe

Die Sparkasse gehört dem institutsbezogenen Sicherungs-
system der Deutschen Sparkassen-Finanzgruppe (Siche-
rungssystem) an, das elf regionale Sparkassenstützungs-
fonds durch einen überregionalen Ausgleich miteinander
verknüpft (freiwillige Institutssicherung). Zwischen die-
sen und den Sicherungseinrichtungen der Landesbanken
und Landesbausparkassen besteht ein Haftungsverbund.
Durch diese Verknüpfung steht im Stützungsfall das ge-
samte Sicherungsvolumen der Sparkassen-Finanzgruppe
zur Verfügung. Das Sicherungssystem basiert auf dem
Prinzip der Institutssicherung. Ziel dabei ist es, die ange-
hörenden Institute selbst zu schützen und bei diesen, dro-
hende oder bestehende wirtschaftliche Schwierigkeiten
abzuwenden. Auf diese Weise schützt die Institutssiche-
rung auch sämtliche Einlagen der Kunden.

Das Sicherungssystem ist als Einlagensicherungssystem
nach dem Einlagensicherungsgesetz (EinSiG) amtlich
anerkannt (gesetzliche Einlagensicherung). Unabhängig
von der Institutssicherung hat der Kunde gegen das  
Sicherungssystem jedenfalls einen Anspruch auf Erstat-
tung seiner Einlagen i. S. v. § 2 Absätze 3 bis 5 EinSiG
bis zu den Obergrenzen gem. § 8 EinSiG (derzeit
100.000,00 EUR pro Person).

Die Sparkassen-Finanzgruppe hat das bisherige System
der freiwilligen Institutssicherung für alle deutschen Spar-
kassen, Landesbanken und Landesbausparkassen beibe-
halten. Zusätzlich erfüllt das Sicherungssystem auch die
Anforderungen des EinSiG. 

Im Bedarfsfall entscheiden die Gremien der zuständigen
Sicherungseinrichtungen darüber, ob und in welchem
Umfang Stützungsleistungen im Rahmen der freiwilligen
Institutssicherung zugunsten eines Instituts erbracht und
an welche Auflagen diese ggf. geknüpft werden. Der Ein-
lagensicherungsfall hingegen würde von der BaFin fest-
gestellt. In diesem Fall hat das Sicherungssystem die
Funktion der Auszahlungsstelle.

Das Sicherungssystem der deutschen Sparkassenorgani-
sation besitzt ein effizientes Risikomonitoringsystem zur
Früherkennung von Risiken sowie eine risikoorientierte
Beitragsbemessung bei gleichzeitiger Ausweitung des
Volumens der verfügbaren Mittel (Barmittel und Nach-
schusspflichten). 

Zusätzlich wird das Sicherungssystem ab 2025 einen
weiteren Fonds zur Sicherung der Solvenz und Liquidität
der CRR-Kreditinstitute der Sparkassen-Finanzgruppe
i. S. v. Art. 113 Abs. 7 CRR („Zusatzfonds“) nach Maß-
gabe der durch die Mitgliederversammlung des DSGV
am 26. Juni 2023 beschlossenen Grundsätze der Bei-
tragsbemessung für den Zusatzfonds des Sicherungssys-
tems der Sparkassen-Finanzgruppe aufbauen.

Die künftigen Einzahlungsverpflichtungen in ein nach  
§ 2 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. § 43 EinSiG als Einla- 
gensicherungssystem anerkanntes institutsbezogenes  
Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe („Siche-
rungssystem“) belaufen sich am Bilanzstichtag auf ins-
gesamt 2.641.755,52 EUR. Bis zum Erreichen des indi-
viduellen Zielvolumens in 2024 sind jährlich Beiträge
zu entrichten. Für einen Betrag in Höhe von 2.640.000,00
EUR wurden aufgrund einer unwiderruflichen Verpflich-
tungserklärung zur Zahlung von zusätzlichen Beiträgen
in den Sparkassenstützungsfonds des Ostdeutschen Spar-
kassenverbandes Rückstellungen ausgewiesen. Auf die
Ausführungen unter I. Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden / Posten: Rückstellungen wird verwiesen._____________________________________________ 

Noch nicht abgewickelte Termingeschäfte

Am Bilanzstichtag verfügt die Sparkasse gemäß § 36
RechKredV über noch nicht abgewickelte zinsbezogene
Termingeschäfte in Form von Swapgeschäften in Höhe
von nominell 1.300,0 Mio. EUR. Die Swapgeschäfte,
die zur Steuerung des allgemeinen Zinsänderungsrisikos
abgeschlossen wurden, verfügen zum Bilanzstichtag über
positive Zeitwerte in Höhe von 106,9 Mio. EUR und
über negative Zeitwerte in Höhe von 0,6 Mio. EUR. Den
negativen Zeitwerten bei Zinsswapgeschäften, die zur
Steuerung des allgemeinen Zinsänderungsrisikos abge-
schlossen wurden, stehen positive Wertveränderungen in
den einbezogenen Grundgeschäften gegenüber. 

Für Zinsswaps wurden die Zeitwerte als Barwerte zu-
künftiger Zahlungsströme auf Basis der Marktzins-
methode ermittelt. Dabei finden die Swap-Zinskurven
zum Bilanzstichtag Verwendung, die den Veröffent-
lichungen des Marktinformationssystem Refinitiv ent-
nommen wurden. ____________________________________________ 

Restlaufzeitengliederung 

Die gemäß § 9 RechKredV geforderte Gliederung der
Forderungen und Verbindlichkeiten nach Restlaufzeiten
ergibt sich für die folgenden Posten: 

Im Posten Aktiva 4, Forderungen an Kunden, sind  
Forderungen in Höhe von 43.325.741,32 EUR mit  
unbestimmter Laufzeit enthalten. 

Anteilige Zinsen der jeweiligen Aktiv- und Passivposten
werden gemäß § 11 RechKredV nicht nach Restlauf-
zeiten aufgegliedert. 

Angabe der Beträge, die in dem auf den Bilanzstichtag
folgenden Jahr fällig werden: 

Bilanzpositionen

Restlaufzeit 
bis zu  

3 Monaten

mehr als  
3 Monate bis  

zu 1 Jahr 

Angaben in EUR

Aktiva 3 b) 
andere Forderun-
gen an Kredit-
institute 

11.120.973,04 871.832,21 

Aktiva 4 
Forderungen  
an Kunden 

13.557.206,32 79.727.712,33

Passiva 1 b) 
Verbindlichkeiten
gegenüber Kredit-
instituten mit ver-
einbarter Laufzeit
oder Kündigungs-
frist

144.917,55 1.693.563,90 

Passiva 2 a ab) 
Spareinlagen mit
vereinbarter Kün-
digungsfrist von
mehr als 3 Mona-
ten 

35.988.233,52 224.445.648,76

Passiva 2 b bb) 
andere Verbind-
lichkeiten gegen-
über Kunden mit
vereinbarter Lauf-
zeit oder Kündi-
gungsfrist 

183.748.664,12 126.762.802,36 

Bilanzpositionen

mehr als  
1 Jahr bis  

zu 5 Jahren 

mehr als  
5 Jahre 

Angaben in EUR

Aktiva 3 b) 
andere Forderun-
gen an Kredit-
institute 

0,00 0,00

Aktiva 4 
Forderungen  
an Kunden 

389.825.545,45 1.739.436.385,95

Passiva 1 b) 
Verbindlichkeiten
gegenüber Kredit-
instituten mit ver-
einbarter Laufzeit
oder Kündigungs-
frist

5.702.210,86 13.861.428,27

Passiva 2 a ab) 
Spareinlagen mit
vereinbarter Kün-
digungsfrist von
mehr als 3 Mona-
ten 

21.992.849,75 0,00

Passiva 2 b bb) 
andere Verbind-
lichkeiten gegen-
über Kunden mit
vereinbarter Lauf-
zeit oder Kündi-
gungsfrist 

27.348.725,13 5.859.338,53

EUR

Aktiva 5 

Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere 

81.477.932,00

III. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Posten 2: Zinsaufwendungen 

Bei einzelnen Geschäftsvorfällen kam es aufgrund der
Auswirkungen des vorherrschenden Niedrigzinsumfel-
des dazu, dass die Sparkasse für die Hereinnahme von
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Zen-
tralbanken eine Vergütung (positive Zinsen) erhalten
hat. Diese positiven Zinsen wurden mit den Zinsauf-
wendungen, die üblicherweise bei derartigen Geschäfts-
vorfällen anfallen, wie folgt verrechnet: 

Zinsaufwendungen 14.118.226,26 EUR 
Abzüglich positive Zinsen 344,00 EUR 
Summe GuV 2 14.117.882,26 EUR ____________________________________________ 

Posten 5: Provisionserträge 

Die wesentlichen Provisionserträge für die für Dritte
erbrachten Dienstleistungen für Verwaltung und Ver-
mittlung entfallen auf die Vermittlung von Produkten
der Verbundpartner (Versicherung, Bausparverträge, Im-
mobilien und im Depot-B-Geschäft). ____________________________________________ 

Posten 25: Jahresüberschuss 

Der einer Ausschüttungssperre gemäß § 253 Abs. 6 Satz
2 HGB und § 268 Abs. 8 HGB unterliegende Gesamt-
betrag in Höhe von 121 TEUR resultiert aus dem ak-
tuellen Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der
Pensionsrückstellungen nach Maßgabe des entsprechen-
den durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergan-
genen zehn Geschäftsjahren anstelle eines durchschnitt-
lichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben
Geschäftsjahren. ____________________________________________ 

Posten 29: Bilanzgewinn 

Der Verwaltungsrat wird den Jahresabschluss zum
31.12.2023 voraussichtlich in seiner für die 28. Kalen-
derwoche vorgesehenen Sitzung feststellen. Der Vor-
stand wird dem Verwaltungsrat vorschlagen, den Bi-
lanzgewinn in voller Höhe der Sicherheitsrücklage
zuzuführen. ____________________________________________ 

IV. Sonstige Angaben

Den Organen der Sparkasse gehören an: 

Verwaltungsrat 

Vorsitzender

Altekrüger, Harald         Landrat des Landkreises 
                                       Spree-Neiße

1. Stellvertreter des Vorsitzenden

n. n. (bis 18.01.2023) 
Schick, Tobias                Oberbürgermeister 
(ab 19.01.2023)               der Stadt Cottbus 

2. Stellvertreter des Vorsitzenden

Dr. Torsten Schüler         Niedergelassener Arzt   

Fortsetzung auf Seite 10
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Amtliche Bekanntmachung der Sparkasse Spree­Neiße 
Jahresabschluss der Sparkasse Spree­Neiße, Land Brandenburg, zum 31. Dezember 2023

Mitglieder:

Chrobot, Andreas      Leiter Haushaltsdezernat,  
                                  Landesamt für Soziales 
                                  und Versorgung des  
                                  Landes Brandenburg i. R. 

Horn, Bernd               Installateurmeister 
                                  Inhaber BERND HORN 
                                  Moderne Heizungs- und  
                                  Sanitärtechnik 

Strese, Hagen            Vermessungsingenieur
                                  Mitinhaber Vermessungsbüro 
                                  Strese & Rehs 

Micklich, Dietmar     Geschäftsführer Finanzen  
                                  und Innere Verwaltung,  
                                   Handwerkskammer Cottbus i. R. 

Beer, Reinhard           kaufm. Geschäftsführer  
                                  LWG GmbH & Co.KG i. R. 

Müller, André            Direktor,  
                                  Sparkasse Spree-Neiße 

Ehmann, Thomas      Abteilungsleiter,  
                                  Sparkasse Spree-Neiße 

Rieger, Oliver            Geschäftsstellenleiter,  
                                  Sparkasse Spree-Neiße 

Schötzig, Kathrin      stv. Geschäftsstellenleiterin,  
                                  Sparkasse Spree-Neiße 

Vorstand

Vorsitzender:             Mitglieder:

Lepsch, Ulrich           Braun, Ralf 
                                  Heinze, Thomas____________________________________________ 

Der Vorstandsvorsitzende, Herr Ulrich Lepsch, ist  
Mitglied des Verbandsvorstandes des Ostdeutschen
Sparkassenverbandes, Aufsichtsratsmitglied bei der  
Feuersozietät Berlin-Brandenburg Versicherung AG,
Aufsichtsratsmitglied bei der LBS Nord-Ost AG,  
Aufsichtsratsmitglied bei der Deutschen Sparkassen
Leasing AG & Co. KG, Beiratsmitglied bei der Haupt-
verwaltung Berlin der Deutschen Bundesbank, Mitglied
des Aufsichtsrates der Carl-Thiem-Klinikum gGmbH.  

Das Vorstandsmitglied, Herr Thomas Heinze, ist  
Verwaltungsratsvorsitzender bei der Bürgschaftsbank
Brandenburg GmbH. Er ist Aufsichtsratsvorsitzender
bei der e. G. Wohnen 1902 sowie Vorstandsmitglied im
Förderverein der BTU Cottbus-Senftenberg e.V. ____________________________________________ 

Die Mitglieder des Verwaltungsrates und des Kredit-
ausschusses erhielten für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr
Gesamtbezüge in Höhe von 73 TEUR. 

An frühere Mitglieder des Vorstandes und deren  
Hinterbliebenen wurden im Geschäftsjahr Versor- 
gungsbezüge in Höhe von 462 TEUR gezahlt. Die  
Pensionsrückstellungen für die früheren Mitglieder  
des Vorstands und für ihre Hinterbliebenen betragen am
31. Dezember 2023 7.766 TEUR. ____________________________________________ 

Den Mitgliedern des Vorstandes wurden Kredite in Höhe
von 1.476 TEUR und den Mitgliedern des Verwaltungs-
rates in Höhe von 654 TEUR gewährt.   ____________________________________________ 

Im Jahresdurchschnitt wurden bei der Sparkasse Spree-
Neiße beschäftigt: 

Vollzeitkräfte:                 229 
Teilzeitkräfte:                    77
Insgesamt:                     306____________________________________________ 

Im Geschäftsjahr 2023 wurde von dem Abschlussprüfer
folgendes Gesamthonorar berechnet: 

für Abschlussprüfungsleistungen 251 TEUR  ____________________________________________ 

Cottbus, 05.06.2024 

Ulrich Lepsch Ralf Braun Thomas Heinze

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschluss-
prüfers

An die Sparkasse Spree-Neiße 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts  

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Sparkasse Spree-
Neiße – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezem-
ber 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für  
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum  
31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den La-
gebericht der Sparkasse Spree-Neiße für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023
geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen
wesentlichen Belangen den deutschen, für Kredit-
institute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens- und Finanzlage der Sparkasse zum  
31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. De-
zember 2023 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Sparkasse. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe-
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass un-
sere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts geführt hat.   
Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses  
und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317
HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung  
(Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter  
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in
Deutschland e. V. (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt.
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von der Sparkasse
unabhängig in Übereinstimmung mit den europarecht-
lichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und be-
rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit die-
sen Anforderungen  erfüllt. Darüber hinaus erklären wir
gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchstabe f) EU-APrVO
i. V. m. § 340k Abs. 3 HGB, dass alle von uns beschäf-
tigten Personen, die das Ergebnis der Prüfung beein-
flussen können, keine verbotenen Nichtprüfungsleis-
tungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der  
Prüfung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermes-
sen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahres-
abschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023
bis zum 31. Dezember 2023 waren. Diese Sachverhalte
wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des
Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung un-
seres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben
kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten
ab. 

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders
wichtigen Prüfungssachverhalte dar: 

1. Bewertung der Forderungen an Kunden 

2. Bewertung der Schuldverschreibungen und anderen
festverzinslichen Wertpapiere / sowie der Aktien
und anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere   

Unsere Darstellung der besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalte haben wir wie folgt strukturiert: 

a) Risiko für den Jahresabschluss 

b) Unsere Vorgehensweise in der Prüfung 

c) Verweis auf weitergehende Informationen 

1. Bewertung der Forderungen an Kunden

a) Das Kundenkreditgeschäft ist ein bedeutendes Ge-
schäftsfeld der Sparkasse. Durch die Bewertung der
Forderungen an Kunden können sich wesentliche
Auswirkungen auf den Jahresabschluss der Spar-
kasse, insbesondere auf die Ertragslage, ergeben.
Bei der Bewertung einzelner Kundenforderungen
ist das Adressenausfallrisiko des Kreditnehmers,
d. h. insbesondere die Wahrscheinlichkeit, mit der
ein Kreditnehmer seinen vertraglichen Leistungs-
verpflichtungen nicht mehr nachkommen kann (Aus-
fallwahrscheinlichkeit), maßgeblich. Die Schwere
eines Ausfalls wird insbesondere durch den Wert
der gestellten Kreditsicherheiten bestimmt. Bei der
Beurteilung der Ausfallwahrscheinlichkeit  bestehen
handelsrechtlich zulässige Ermessensspielräume.

b) Wir haben den von der Sparkasse eingerichteten
Prozess zur Bewertung der Kundenforderungen ge-
mäß den §§ 340e Abs. 1 Satz 2, 253 Abs. 1 und  
4 HGB geprüft. Den Bewertungsprozess haben wir
auf der Basis der Organisationsrichtlinien beurteilt.
Daneben haben wir Prüfungshandlungen zur Wirk-
samkeit des Prozesses vorgenommen. Bei einer  
unter anderem auf der Basis einer Datenanalyse  
risikoorientiert vorgenommenen bewussten Aus-
wahl von Kreditengagements haben wir auf der
Grundlage von Kreditunterlagen die von der  
Sparkasse vorgenommene Beurteilung des kredit-
nehmerbezogenen Adressenausfallrisikos sowie die
Bewertung der Kreditsicherheiten bei ausfallgefähr-
deten Forderungen und die dabei zugrunde gelegten
Bewertungsparameter geprüft. 

c) Weitere Informationen zum Bestand und zur Be-
wertung der Forderungen an Kunden sind im An-
hang zum Jahresabschluss in den Erläuterungen zu
den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und
zum Bilanzposten Aktiva 4 enthalten. 

  
2. Bewertung der Schuldverschreibungen und  

anderen festverzinslichen Wertpapiere sowie  
der Aktien und anderen nicht festverzinslichen
Wertpapiere 

a) Das Wertpapiervermögen beeinflusst den Jahres-
abschluss der Sparkasse aufgrund seiner Höhe maß-
geblich. Durch die marktpreisorientierte Bewertung
der Wertpapiere können sich wesentliche Auswir-
kungen auf den Jahresabschluss der Sparkasse, ins-
besondere auf die Ertragslage, ergeben. Die Spar-
kasse hat Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere sowie Anteile an In-
vestmentvermögen im Bestand, die sie sowohl der
Liquiditätsreserve als auch dem Anlagevermögen
zugeordnet hat. Für Zwecke der Bewertung der Wert-
papiere gemäß §§ 340e Abs. 1 Satz 2, 253 Abs. 1, 3
und 4 HGB wird der beizulegende Wert herangezo-
gen. Hierfür untersucht die Sparkasse zunächst, ob
für die Wertpapiere ein aktiver bzw. inaktiver Markt
vorliegt. Unter Berücksichtigung dieser Einstufung
legt die Sparkasse als beizulegenden Wert einen
Markt- und Börsenwert bzw. den von einem Dienst-
leister theoretisch berechneten Preis zugrunde. Für
die Bewertung der Anteile an Investmentvermögen
ist der nach investmentrechtlichen Grundsätzen be-
stimmte Rücknahmepreis maßgeblich. 

b) Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die Ange-
messenheit und Wirksamkeit des Internen Kontroll-
systems zur Bewertung der Wertpapiere geprüft.

Fortsetzung von Seite 9
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Amtliche Bekanntmachung der Sparkasse Spree­Neiße 
Jahresabschluss der Sparkasse Spree­Neiße, Land Brandenburg, zum 31. Dezember 2023

Wir haben bei der Nutzung theoretischer Kurse für
die Ermittlung des beizulegenden Werts von Schuld-
verschreibungen und anderen festverzinslichen
Wertpapieren die vorliegende Berichterstattung nach
IDW PS 951 n. F. Typ 2 beim Auslagerungsunter-
nehmen verwendet. Wir haben die ergänzenden  
Tätigkeiten der Sparkasse bei der Ermittlung der
beizulegenden Werte anhand der Dokumentation
der Sparkasse nachvollzogen. Daneben haben wir
auf der Grundlage einer risikoorientiert vorgenom-
menen bewussten Auswahl die Bewertung aus-
gewählter Einzelfälle (Wertpapiere mit erhöhten
Bewertungsunsicherheiten und Anteile am Invest-
mentvermögen) nachvollzogen. Dabei beurteilten
wir die Angemessenheit der vom Vorstand der Spar-
kasse angewandten Bewertungsmethoden und -an-
nahmen sowie die Vertretbarkeit der angesetzten
beizulegenden Werte. 

c) Weitere Informationen zu den Beständen und der
Bewertung sind im Anhang zum Jahresabschluss
in den Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden und zu den Bilanzposten Ak-
tiva 5 und 6 enthalten.   

Sonstige Informationen 

Verantwortung des Vorstands und des Verwaltungs-
rats für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Der Vorstand der Sparkasse ist verantwortlich für die
Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
für Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Sparkasse
vermittelt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die
internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung
als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesent-
lichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung
und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vor-
stand dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Sparkasse
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachver-
halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes die Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, so-
fern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 

Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Auf-
stellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage der Sparkasse vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der Vorstand
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen
(Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Auf-
stellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise
für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Verwaltungsrat der Sparkasse ist verantwortlich für
die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Sparkasse zur Aufstellung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts.   
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber
zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von do-
losen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lage-
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Sparkasse vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei
der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit,
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung
mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland
e. V. (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen
oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich
angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-
ressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.  
Darüber hinaus 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie  
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Hand-
lungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko,
dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten können.

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prü-
fung des Jahresabschlusses relevanten Internen
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lage-
berichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen,
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-
samkeit dieser Systeme der Sparkasse abzugeben.   

- beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vor-
stand angewandten Rechnungslegungsmethoden so-
wie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestell-
ten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben. 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-
senheit des vom Vorstand angewandten Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zwei-
fel an der Fähigkeit der Sparkasse zur Fortführung
der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu
führen, dass die Sparkasse ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann. 

- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des
Jahresabschlusses einschließlich der Angaben und,
ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Sparkasse
vermittelt. 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit
dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der
Sparkasse. 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den vom Vor-
stand dargestellten zukunftsorientierten Angaben
im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender ge-
eigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben
vom Vorstand zugrunde gelegten bedeutsamen  
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungs-
urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid- 
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesent- 
lich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen. 

Wir erörtern mit dem Verwaltungsrat unter anderem
den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung
sowie etwaige bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im Internen
Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-
stellen.   
Wir geben gegenüber dem Verwaltungsrat die Erklärung
ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanforderun-
gen eingehalten haben und erörtern mit ihm alle Bezie-
hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünf-
tigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf
unsere Unabhängigkeit auswirken, und die, sofern ein-
schlägig, zur Beseitigung von Unabhängigkeitsgefähr-
dungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen
Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit dem
Verwaltungsrat erörtert haben, diejenigen Sachverhalte,
die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den ak-
tuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und
daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte
sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestäti-
gungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechts-
vorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sach-
verhalts aus. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anfor-
derungen  

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir sind nach § 340k Abs. 1 und 3 HGB in Verbindung
mit § 26 Abs. 2 BbgSpkG gesetzlicher Abschlussprüfer
der Sparkasse. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk
enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Be-
richt nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in
Einklang stehen.   
Von uns beschäftigte Personen, die das Ergebnis der
Prüfung beeinflussen können, haben Leistungen, die
nicht im Jahresabschluss oder im Lagebericht angegeben
wurden, zusätzlich zur Abschlussprüfung für die Spar-
kasse erbracht: Diese betreffen die Prüfung des Wert-
papierdienstleistungsgeschäfts und Wertpapierneben-
dienstleistungsgeschäfts gemäß § 89 Abs. 1 WpHG und
die Prüfung des Antrags auf Berücksichtigung der Ab-
zugsposten gemäß § 16j Abs. 2 FinDAG. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer
ist Herr Hermann Dreyer.  

Berlin, 5. Juni 2024 

Sparkassenverband für die Sparkassen  
in den Ländern  

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern,  
im Freistaat Sachsen und im Land Sachsen-Anhalt  

(Ostdeutscher Sparkassenverband) 

- Prüfungsstelle - 

Hermann Dreyer
Wirtschaftsprüfer 
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NICHT AMTLICHER TEIL

Bibliothek aktuell 
Schulanfang: Ausgabe der kostenlosen Bibo-Card
Es ist wieder soweit. Wir geben für Ihre Erstklässler
zum Schulanfang die Bibo-Card aus. Diese kostet nichts!
Bis 13 Jahre bleibt die Anmeldung entgeltfrei. So cool
wie der kleine Kerl auf dem Ausweis aussieht, so cool
ist unsere Bibo. Und das Beste: Lieblings- und Erst-
lesebücher, Geschichten und Musik auf CD oder Spiele
können von den Kindern endlich selbst ausgeliehen
werden. Auch Tonies, Tiptoi-Medien, LÜK, Sami-Le-
sebären und Konsolenspiele gehören zum Bestand.
Bibo-Card-Abholer erhalten zusätzlich eine „Tüte“ mit
Pixi-Büchlein, kleinen Überraschungen und Infos zur
Bibliotheksnutzung. 

VERANSTALTUNGEN FÜR  
KINDER UND JUGENDLICHE 

BRANDENBURGER LESESOMMER
Kinder und Jugendliche von 8 bis 18 Jahren können
auch in den verbleibenden Ferienwochen Clubmitglieder
im „Brandenburger Lesesommer“ werden und die Bi-
bliothek kostenlos testen sowie den exklusiven Bereich
mit etwa 500 mal Lesefutter aller Art nutzen. 

Herbstsemester der Volkshochschule startet  
im September

Mit knapp 200 Kursen von Arabisch bis Zeichnen startet
die Volkshochschule Cottbus am 9. September in das
Herbstsemester. Interessierte können sich auf ein viel-
fältiges Kursprogramm aus den Bereichen Gesellschaft,
Kultur, Gesundheit, Sprachen und IT freuen. Insgesamt
haben die vhs-Mitarbeitenden über 2800 Unterrichts-
stunden geplant und gemeinsam mit ihren über 60 Ho-
norarlehrkräften vorbereitet. Im Programm sind im
Herbst neben den beliebten Klassikern wie Sprach- ,
Gesundheits- oder Kunstkursen auch spannende neue
Angebote zu Umwelt- und Nachhaltigkeitsthemen sowie
zur Sicherheit im Internet.  

Das komplette Programm ist auf der Internetseite der
vhs verfügbar. Die gedruckte Version des vhs- 
Programmes für das Herbstsemester 2024/2025 liegt
als kostenfreie Broschüre im LERNZENTRUM,  
im Cottbus Service sowie an weiteren Stellen in  
der Stadt aus. Kursanmeldungen sind online über  
die Website der Volkshochschule Cottbus unter
https://volkshochschule.cottbus.de sowie persönlich an
den Sprechtagen am Dienstag und Donnerstag jeweils
in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr sowie von  
13:00 bis 18:00 Uhr möglich. Sollten Sie Probleme mit
der Online-Anmeldung haben, rufen Sie uns gern an
unter 0355 380 60-50. Wir freuen uns auf Sie! 

Kursleitungen gesucht

Die vhs sucht jederzeit Kursleitungen mit span- 
nenden Ideen für neue Kurse und auch weitere Lehr-
kräfte für unsere „Klassiker“. Sie müssen dafür nicht
zwingend ein pädagogisches Studium absolviert haben
- wichtiger ist es, dass Sie kommunikativ sind, gern mit
Menschen arbeiten, Ihr Thema mit Herzblut vermitteln
und sich weiterentwickeln möchten. Wir unterstützen
Sie gern bei der Umsetzung Ihrer Kursidee.  

Innerhalb der großen vhs-Familie bieten wir vielfältige
und bereichernde Möglichkeiten für den Austausch  
und die fachliche Weiterentwicklung. Wenn Sie Lust
haben, als neben- oder freiberufliche Lehrkraft auf  
Honorarbasis das vhs-Programm noch bunter und  
vielfältiger zu machen, freuen wir uns darauf Sie  
kennenzulernen. In einem ausführlichen Gespräch  
besprechen wir gern die Möglichkeiten mit Ihnen.  

Vereinbaren Sie einfach einen Termin mit uns!  

Tel. 0355 380 60 50 oder  
Mail an volkshochschule@cottbus.de  

Ihre Ansprechpartnerinnen sind Antje Schrader und  
Anja Bretag.  

Do, 22.08. & Do, 29.08.: FERIEN-LESE-ABEN-
TEUER mit Märchenopa Wolfgang: Hurra Ferien!
Lesung & Malerei 
Bei uns erlebt ihr die fröhliche Verwandlung eines Bü-
chermenschens. Wenn Wolfgang Staske Vorlesezeit ver-
schenkt, schlüpft er in die Rolle des Märchenopas Wolf-
gang. Diesmal stellt er euch selbstgeschriebene
Feriengeschichten vor. Wer mag, lässt den Vormittag
mit einer kleinen Malerei ausklingen. 

Reservierung/Anmeldung bitte:

über Internet: www.bibliothek-cottbus.de  
telefonisch: 0355 38060-24 oder 
persönlich in der Bibliothek: 
Stadt- und Regionalbibliothek Cottbus 
Berliner Str. 13/14, 03046 Cottbus 

Die Bibliothek ist barrierefrei zu erreichen. 

Öffnungszeiten: 

Di bis Do    10:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Fr                10:00 Uhr – 19:00 Uhr 
Sa               10:00 Uhr – 14:00 Uhr 

Die kostenlose Bibo-Card für die Schultüte Foto: Uta Jacob

v. l.: Pauline Blum, die Lesesommer-Schirmherrinnen der  
eG Wohnen 1902 Jeanette Oelmann und Sarah Tondera bei der
Eröffnung. Foto: Uta Jacob

STÄNDIGE ANGEBOTE  
FÜR ERWACHSENE 

Neu! Leseclub in ukrainischer Sprache
Zwei zur Zeit in Cottbus lebende ukrainische Frauen,
die Schriftstellerin Nataliia Hraivoronske (Mammadova)
und die JournalistinYulia Putintseva haben einen Lese-
club ins Leben gerufen. Sie nehmen literarische Werke
zum Anlass, um mit den Besucherinnen und Besuchern
über bestimmte Themen nachzudenken und ins Ge-
spräch zu kommen. Veranstaltungsort: Bibliothek.
Samstags, 11:00 – ca. 13:00 Uhr, nächster Termin:
17. August. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Leseclub in ukrainischer Sprache, 1. Treffen Foto: Uta Jacob

Onleihe-Sprechstunde
Ein offenes Angebot! Wir beantworten Ihre technischen
Fragen. Bitte bringen Sie Ihr eigenes Mobilgerät, Ihren
gültigen Nutzerausweis sowie persönliche Daten (Pass-
wörter, E-Mail-Adresse) mit. Unsere Bibliothek gehört
zum Onleihe-Verbund Brandenburg, der eBooks, eAu-
dios und eMagazines verleiht. Immer dienstags, zwi-
schen 15:00 und 16:30 Uhr: Bei der Anmeldung bitte
angeben, welches Gerät Sie nutzen und welche Pro-
bleme aufgetreten sind.

Der Erwerb der 200 Buch-Neuerscheinungen für den
Club-Bereich ist ausschließlich dem bürgerschaftlichen
Engagement von Firmen wie der „eG Wohnen 1902“,
den „Stadtwerken Cottbus“, dem „Autohaus Cottbus“
und Privatpersonen zu verdanken. Neben Kinder- und
Jugendbüchern können englischsprachige Bücher oder
Graphic Novels ausgeliehen werden. 

Eine Anmeldung ist vor Ort oder online auf der Website
möglich. Bei der Anmeldung gibt’s ein Club-Armband.
Wer mindestens drei Bücher gelesen und den Inhalt bei
der Buchrückgabe kurz zusammengefasst hat, erhält
eine Urkunde. Diese kann als außerschulische Leistung
auf dem Zeugnis erwähnt werden oder in die Deutsch-
note einfließen.  

TERMINE: Abgabe der Leselogbücher bis zum Sa,
14.09. Clubmitglieder, die mindestens drei Bücher ge-
lesen haben, erhalten ihre Urkunden zur großen Ab-
schlussparty in der Spree Galerie Cottbus, Karl-Marx-
Straße: Sa, 28.09., 10:00 Uhr | Wer verhindert ist, holt
seine Urkunde ab Di, 01.10., zu den Öffnungszeiten in
der Bibliothek ab. 

Der „Brandenburger Lesesommer“ gehört zur bundes-
weit größten Ferien-Aktion in Bibliotheken „Leseclubs
im Sommer“. Lesemotivation und Bücherfreude stehen
im Mittelpunkt der von der Landesfachstelle für Öf-
fentliche Bibliotheken und Archive unterstützten Bran-
denburger Leseinitiative.  

FERIEN-LESE-ABENTEUER 
für Ferienkinder ab 6 Jahren. Beginn: immer 9:30 Uhr.
Unkostenbeitrag: 1,00 € 

Do, 15.08.: FERIEN-LESE-ABENTEUER mit
„ONILO“: Oskar und der sehr hungrige Drache.
Animierte Lesung & Malerei 
Seid ihr bereit für eine aufregende Lesereise voller groß-
formatiger Bilder? Ein Drache hat nach langem Schlaf
einen Riesenhunger. Die Dorfbewohner schicken ihm
nur den kleinen Oskar. Der ist nicht mal eine Zwischen-
mahlzeit, kann aber wunderbar kochen. Wird das seine
Rettung sein? 

Ferienveranstaltungen mit Onilo Foto: Uta Jacob


